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Einleitung 

Die Langhornbienen (Eucerini) sind eine artenreiche 
Gruppe bodennistender, solitär lebender Wildbienen, 
die in Europa mit 109 Arten aus zwei Gattungen (Eucera 
SCOPOLI, 1770 und Tetralonia SPINOLA, 1839) vertreten ist 
(GHISBAIN et al. 2023). Allerdings ist die taxonomische 
Klassifikation innerhalb der Eucerini nach wie vor Gegen-
stand der Forschung (siehe z.B. DORCHIN et al. 2018; 
DORCHIN 2023; FREITAS et al. 2023). Aus Deutschland sind 
acht Arten gemeldet, von denen jeweils vier zu Eucera 
und vier zu Tetralonia gehören (SCHEUCHL et al. 2023). 
Dabei liegen insbesondere von einer Art, der Flohkraut-

Langhornbiene – Tetralonia alticincta (LEPELETIER, 1841) 
– nur Nachweise aus den Jahren 1924-1926 vom Kaiser-
stuhl, Baden-Württemberg, vor (STROHM 1925, 1933; 
WESTRICH 1990). Damals meldete STROHM (1925, 1933) 
eine Reihe von Nachweisen unter dem Synonym 
Macrocera ruficornis FABR. Seitdem gilt diese Art in 
Deutschland als verschollen. Eine Übersicht über die 
restliche Verbreitung im europäischen Raum findet sich 
bei TKALCŬ (1979). Nachweise liegen vor allem in Ost- 
und Südeuropa südlich des 50. Breitengrades vor.   
Alle deutschen Vertreter der Eucerini sind oligolektisch 
(Westrich 2018). Die bevorzugte Pollenquelle von T. alti-
cincta ist das Große Flohkraut (Pulicaria dysenterica) 
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Zusammenfassung 

Tetralonia alticincta (LEPELETIER, 1841), die Flohkraut-Langhornbiene, konnte im Jahr 2019 in Aachen (Nordrhein-
Westfalen) nachgewiesen werden. Der letzte Nachweis dieser Art stammt vom Kaiserstuhl, Baden-Württemberg, 
und liegt über 90 Jahre zurück (STROHM 1925). Verschiedene Möglichkeiten zur Herkunft des Individuums und die 
Gefährdungssituation der Art innerhalb Mitteleuropas werden diskutiert. 

Abstract 

The long-horned bee Tetralonia alticincta (LEPELETIER, 1841) has been documented in Aachen (North Rhine-West-
phalia) in 2019. Previously, this species was only known from the Kaiserstuhl region of Baden-Württemberg, with 
the last observation dating back more than 90 years (STROHM 1925). This newly identified occurrence prompts 
consideration on the possible origins of the individual. Furthermore, the conservation status of the species 
throughout Central Europe is discussed. 
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(WESTRICH & SCHMIDT 1987). Es liegen aber auch Berichte 
über Blütenbesuche an anderen Vertretern gelber Aster-
aceae vor, z. B. an Alant-Arten wie Pentanema germanicum 
oder P. ensifolium (TKALCŬ 1979; MÜLLER 2008). Die Flugzeit 
dieser Bienenart liegt im Hochsommer, zwischen Ende Juli 
bis Anfang September (WESTRICH 2018). 
Mehr als 90 Jahre nach der letzten Sichtung konnte die 
Art jetzt sehr viel weiter nördlich, in Nordrhein-Westfalen 
bei Aachen, nachgewiesen werden. Dieser Fund wird in 
der vorliegenden Arbeit dargestellt und diskutiert. 
 
Material und Methoden 

Die Bestimmung des Tieres erfolgte mit SCHEUCHL (2000) 
und AMIET et al. (2007) und wurde später jeweils von P. 
WESTRICH (Tübingen) und H. SCHWENNINGER (Stuttgart) ve-
rifiziert. Fotos der bestimmungsrelevanten Merkmale 
wurden mit einem Keyence VHX-970F angefertigt.  

Ergebnisse 

Tetralonia alticincta (LEPELETIER, 1831) 
1♂ Nordrhein-Westfalen, Aachen; 50.765°N, 6.092°E, 28. 
Juli 2019, A. BACH leg., J. JEDAMSKI det. 2019, P. WESTRICH 
vid. 2019 und H. SCHWENNIGER vid. 2019 
 
Das Belegexemplar (Abb. 1A) misst 8,5 mm und besitzt 
unterseits rötlich gefärbte Fühler, wobei der Fühlerschaft 
schwarz ist. Clypeus und Labrum sind weiß-gelblich ge-
färbt (Abb. 1B). Auf der Basis der Tergite 2-4 finden sich 
weiße Filzbänder, wobei das Band des zweiten Tergits un-
terbrochen ist. Tergit 6 besitzt auf beiden Seiten jeweils 
einen Zahn. Sternit 6 ist mittig stark gefurcht. Charakte-
ristisch ist der behaarte Höcker des dritten Femurs (Abb. 
1C), der neben T. alticincta auch bei den in Deutschland 
nicht nachgewiesenen Tetralonia fulvescens GIRAUD, 
1863 und Tetralonia inulae TKALCŮ, 1979 vorhanden ist. 

Abbildung 1 Tetralonia alticincta ♂, 28.07.2019, NRW, Aachen; Habitus (A), Kopf frontal (B), Femur III ventral (C), Genital dorsal (D). 
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Zusätzlich zu dieser Merkmalskombination zeigt das Ge-
nital an seinem Gonostylus einen spitzen Zahn (Abb. 1D). 
 
Fundort und Nachsuche 

Das Tier wurde nachmittags am 28.07.2019 an einem 
stürmischen und regnerischen Tag in Aachen auf einem 
Balkon im 3. Stock gefunden. Dort ruhte es an einer Kos-
mee (Cosmos bipinnatus), an der es sich mit seinen 
Mandibeln festgebissen hatte. Im Laufe des August 2019 
wurden an sonnigen Tagen mehrmals zwei größere Floh-
krautbestände in der Region intensiv abgesucht, aller-
dings ohne einen weiteren Nachweis der Flohkraut-Lang-
hornbiene zu erzielen. Der dem Fundort am nächsten 
gelegene Flohkrautbestand war auf der niederländischen 
Uferseite des Senserbachs bei Lemiers, der zweite am 
Ufer der Wurm südlich von Herzogenrath. Von mehreren 
ehemals bekannten Flohkraut-Standorten (R. MAUSE, G. 
KALINKA & D. VEITH schriftl. Mitt.) waren nur diese zwei 
o. g. noch intakt.  
In direkter Nähe des Fundorts fließt der Gillesbach, ein 
Zufluss der Wurm, der noch über natürliche Uferbereiche 
verfügt und potentiell Flohkrautbestände aufweisen 
könnte. Hier fand ebenfalls eine Suche statt, ohne jedoch 
ein Flohkrautvorkommen ausmachen zu können. Auch 
wurden naheliegende Zuflüsse des Gold- und Bever-
bachs, sowie Auenbereiche am Johannis-, Kannegießer- 
und Paubach auf Pulicaria-Vorkommen abgesucht, die 
ebenfalls das südliche Stadtgebiet Aachens durchziehen. 
Die Nachsuchen blieben allerdings erfolglos. Auf Grund 
von unzugänglicher Bebauung im betreffenden Stadtteil 
konnten jedoch nicht alle in Frage kommenden Stellen 
abgesucht werden. 
 
Diskussion 

Der Fund von Tetralonia alticincta in Deutschland nach 
mehr als 90 Jahren ist in Anbetracht der Tatsache, dass 
diese Art in der weiteren Umgebung noch nie nachgewie-
sen wurde, bemerkenswert. Er wirft daher vor allem die 
Frage auf, ob es tatsächlich eine etablierte Population 
gibt oder ob es sich um ein verdriftetes bzw. einge-
schlepptes Individuum handelte. 
Eine denkbare Möglichkeit wäre eine selbstständige Ein-
wanderung aus Richtung Frankreich und möglicherweise 

Belgien, wobei unter Berücksichtigung der Ökologie von 
Pulicaria dysenterica die Flusstäler von Maas und Mosel 
wichtige Ausbreitungsrouten darstellen könnten. Kürz-
lich konnte auch im nahegelegenen luxemburgischen 
Moseltal ein Weibchen von T. alticincta gefunden wer-
den (WEIGAND & HERRERA-MESÍAS 2020). Jedoch brachte 
eine Nachsuche an größeren Pulicaria-Beständen im be-
nachbarten saarländischen Moseltal im Jahr 2023 
ebenfalls keine weiteren Nachweise auf deutscher Seite 
(SILLÓ schriftl. Mitt.). Ebenfalls erwähnenswert ist ein ve-
rifizierter französischer Nachweis mehrerer Individuen 
an der Maas direkt an der belgischen Grenze, wo- 
durch auch ein Vorkommen in Belgien plausibel ist 
(OBSERVATION.ORG 2024). Auch wenn Arealerweiterungen 
im Zuge klimatischer Veränderungen für Wildbienen 
nichts Ungewöhnliches sind (ZETTEL et al. 2002; SILVA et al. 
2015; DEW et al. 2019; RAHIMI et al. 2021; BUCKNER & 

DANFORTH 2022), steht der endgültige Nachweis einer Po-
pulation der Flohkraut-Langhornbiene im Zuge einer 
nördlichen Arealerweiterung in der Region bis jetzt noch 
aus.   
Bei Einzeltieren, die außerhalb ihres bisher bekannten 
Areals oder bevorzugten Biotops nachgewiesen wurden, 
besteht jedoch auch immer die Möglichkeit, dass es sich 
um passiv verdriftete Individuen handelt (KUHLMANN 
2000). Die aus westlicher Richtung kommenden atlanti-
schen Luftmassen treffen auf Grund des flachen Gelände-
profils der Niederlande und Belgiens bspw. fast unverän-
dert auf Aachen (HAVLIK 2009). Dass einzelne durch Wind 
verdriftete Individuen aus dem nördlichen Frankreich 
nach Deutschland gelangen, erscheint damit möglich, zu-
mal es sich um ein stark abgeflogenes Tier handelte. 
Darüber hinaus sollte auch die unbeabsichtigte Einschlep-
pung durch Warenverkehr, bspw. durch Pflanzsubstrate, 
wie es bei anderen bodennistenden Hymenopteren be-
reits nachgewiesen wurde (JUILLERAT 2013; TISCHENDORF & 

DIETRICH 2020), nicht ausgeschlossen werden. Bei geeig-
neten Umweltbedingungen können aus solchen aktiven 
oder passiven Verschleppungen neue Populationen her-
vorgehen. 
Unabhängig von der Frage, ob sich die Art selbstständig 
ausgebreitet hat, ist (trotz des neuen deutschen und lu-
xemburgischen Nachweises) weiterhin davon auszuge-
hen, dass es sich bei Tetralonia alticincta in Mitteleuropa 
um eine seltene und möglicherweise bedrohte Art 
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handelt. Europaweit wird die Wildbiene zwar nur als 
„least concern“ eingestuft (NIETO et al. 2014) aber regio-
nal zeigen sich außerhalb Deutschlands stärkere 
Gefährdungen für die Art (AMIET 1994; STRAKA & BOGUSCH 
2017). Die Habitate der primären Pollenpflanze, nämlich 
wärmebegünstigte Feuchtwiesen sowie naturbelassene 
Fluss- und Bachuferbereiche, sind weltweit durch die In-
tensivierung der Agrarlandschaft mit einhergehenden 
Drainierungen und Gewässerbegradigungen stark ge-
fährdet (FLUET-CHOUINARD et al. 2023). Aus derlei 
Gründen steht P. dysenterica in Deutschland mittler-
weile auf der Vorwarnliste (METZING et al. 2018). Gerade 
der Verlust bevorzugter Wirtspflanzen ist ein wichtiger 
Faktor im Rückgang der Wildbienen-Diversität (SCHEPER 
et al. 2014). Generell sind Pollenspezialisten deutlich 
häufiger gefährdet als Pollengeneralisten, selbst wenn 
sie auf nicht gefährdete Pflanzen spezialisiert sind 
(BOGUSCH et al. 2020). Darüber hinaus ist T. alticincta auf 
tschechischem Gebiet seit 1990 deutlich im Rückgang. 
BOGUSCH et al. (2020) machen dafür vor allem Habitat-
verluste im Zuge der Landnutzungsintensivierung 
zugunsten von Wald- und Ackerbau verantwortlich. 
Diese Entwicklung wurde auch von anderen Autoren als 
eines der Hauptprobleme für den Rückgang von Bestäu-
bern identifiziert (PATINY et al. 2009; VANBERGEN & 

INITIATIVE 2013; KAMMERER et al. 2021).  
Um die Bestandssituation von T. alticincta im westlichen 
Mitteleuropa besser zu verstehen, sollte bei Wildbienen-
erhebungen in der weiteren Umgebung der Maas und 
Mosel zukünftig auf Bestände von Pulicaria dysenterica 
und die Flohkraut-Langhornbiene geachtet werden. 
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